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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung zum mechanischen Ankoppeln eines Ueberlastre-
lais an einem Schütz, wobei das Ueberlastrelais minde-
stens einen vorstehenden, zum Einführen in eine am
Gehäuse des Schützes angebrachte Kupplungsöffnung
bestimmten Haken mit einem mindestens an einer von
zwei einander abgekehrten Seiten des flachen Endbe-
reiches des Hakens angeformten Riegelteil aufweist
und mindestens einen vorstehenden, zum Einführen in
die Anschlussklemme des Schützes und zum Festhal-
ten darin vorgesehenen, elektrisch leitenden Anschlus-
stift trägt.
[0002] Aus der EP-A1-0774768 ist eine Anordnung
zum mechanischen und elektrischen Ankoppeln eines
Ueberlastrelais an einem Schütz bekannt. Bei dieser
Anordnung ist das Ueberlastrelais mit elastisch defor-
mierbaren Haken ausgerüstet, deren Riegelteile Oeff-
nungsrändern im Gehäuse des Schützes einschnap-
pend hintergreifen. Starre, elektrisch leitende An-
schlussstifte des Ueberlastrelais werden in die An-
schlussklemmen des Schützes eingeführt und dort fest-
geklemmt. So muss das im Betrieb auftretende Biege-
moment allein durch die Anschlussklemmen aufgenom-
men werden. Die elastisch deformierbaren Haken ent-
lasten nämlich die Anschlussklemmen bei einer
Biegemomentbeanspruchung nicht. Auf diese Weise
wird bei dieser Anordnung die mechanische und elek-
trische Verbindung zwischen einem bestimmten Ueber-
lastrelais und einem bestimmten Schütz sichergestellt.
In der Praxis gibt es aber je nach Wunsch Anschlus-
sklemmen für Schütze mit Klemmbügeln oder mit
Klemmpratzen. Bei Klemmbügeln wir der Anschlussstift
des Ueberlastrelais zum Anschlussstück des Schützes
von unten hochgezogen, bei Klemmpratzen hingegen
zum Anschlusstück des Schützes von oben hinunterge-
drückt. Die beiden Arten der Ankoppelung ergeben des-
halb einen Unterschied in der relativen Höhe zwischen
Ueberlastrelais und Schütz. Aus diesem Grunde müs-
sen die elastisch deformierbaren Haken am Ueberlast-
relais für die beiden Arten der Anschlussklemmen der
Schütze in unterschiedlichen Höhen angebracht wer-
den. Dies bedingt aber die Herstellung von zwei ver-
schiedenen Ueberlastrelais Typen und eine entspre-
chende Lagerhaltung.
[0003] Die Aufagbe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine universell verwendbare Anordnung zum mechani-
schen Ankoppeln eines Ueberlastrelais an einem
Schütz vorzuschlagen, die sowohl bei Schützenan-
schlüssen mit Klemmbügeln als auch bei Schützenan-
schlüssen mit Klemmpratzen verwendbar ist und die da-
durch die wirtschaftlichen Nachteile der bekannten An-
ordnungen vermeiden lässt.
[0004] Die gestellte Aufgabe ist dadurch gelöst, dass
der Haken steif ist und die Kupplungsöffnung sich aus
einer für die in Anschlussrichtung verlaufende Einfüh-
rung des ganzen Endbereiches des Hakens mit Riegel-

teil vorgesehenen Zentralöffnung und beidseitig von der
Zentralöffnung in Anzugsrichtung der Anschlussklem-
men des Schützes ausgerichteten, für die Aufnahme
des flachen, unmittelbar hinter dem Riegelteil liegenden
Endbereiches des Hakens ausgebildeten Schlitzen zu-
sammensetzt, wobei der Riegel beim Anschluss der An-
schlussstifte an einem Schütz mit Klemmpratzen dem
Rand des den Anschlussklemmen abgekehrten Schlit-
zes und beim Anschluss der Anschlussstifte an einem
Schütz mit Zugbügeln dem Rand des den Anschlus-
sklemmen zugekehrten Schlitzes hintergreift. Diese An-
ordnung ist universell verwendbar und erlaubt den An-
schluss eines einzigen Ueberlastrelais an Schützen so-
wohl mit Zugbügelanschlüssen als auch mit Klemmprat-
zenanschlüssen. Die Schützengehäusen bleiben mit
Ausnahme der Ausbildung der elektrischen Anschlüsse
unverändert. Die elektrischen Anschlüsse des Schützes
können unabhängig vom anzuschliessenden Ueber-
lastrelais frei gewählt werden.
[0005] Der betriebsmässig in die Kupplungsöffnung
eingesetzte Haken weist mit Vorteil an seinem dem Rie-
gelteil abgekehrten, unmittelbar hinter dem im Schlitz
liegenden, flachen Endbereich einen das weitere Ein-
schieben des Hakens in die Kupplungsöffnung verhin-
dernden, am Unterteil des Gehäuses des Schützes an-
stehenden Anschlag auf. Der Anschlag sichert die ge-
naue Position des Ueberlastrelais in Bezug auf das
Schütz.
[0006] Im folgenden werden anhand der beiliegenden
Zeichnungen Ausführungsbeispiele der Erfindung nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig.1 ein Ueberlastrelais in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig.2 das Ueberlastrelais und ein gegeüber aufge-
stelltes Schütz mit mit Klemmpratzen ausgerü-
steten Anschlüssen vor dem Zusammenmon-
tieren,

Fig.3 das am Schütz mechanisch angekoppelte Ue-
berlastrelais

Fig.4 das Ueberlastrelais in perspektivischer Dar-
stellung,

Fig.5 das Ueberlastrelais und ein gegenüber aufge-
stelltes Schütz mit mit Zugbügeln ausgerüste-
ten Anschlüssen vor dem Zusammenmontie-
ren,

Fig.6 das am Schütz mechanisch angekoppelte Ue-
berlastrelais.

[0007] In der Fig.1 ist ein Ueberlastrelais 1 perspek-
tivisch dargestellt. Das Ueberlastrelais 1 ist für ein me-
chanisches Ankoppeln an einem Schütz 2 (Fig.2) vor-
gesehen. Das Ueberlastrelais 1 weist einen vorstehen-
den Haken 3 auf. Am flachen Endbereich 4 dieses Ha-
kens 3 ist ein seitlich vorstehender Riegelteil 5 ange-
formt. Wie aus Fig.2 ersichtlich ist, ist im Unterteil 6 des
Gehäuses des Schützes 2 eine Zentralöffnung 7 und
beidseitig von dieser Zentralöffnung 7 in Richtung der
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Anschlüsse des Schützes 2 und in die entgegengesetz-
te Richtung ausgerichtete Schlitze 8, 9 aufweisende
Kupplungsöffnung vorhanden. Die Zentralöffnung 7 ist
für die Einführung des ganzen Endbereiches 4 des Ha-
kens 3 mit Riegelteil 5 vorgesehen. Die Schlitze 8, 9 sind
nur so breit, dass nur der flache Endbereich 4 des Ha-
kens 3, der unmittelbar hinter dem Riegelteil 5 liegt, hin-
einpasst.
[0008] Das Ueberlastrelais 1 ist mit elektrisch leiten-
den, für den elektrischen und mechanischen Anschluss
des Ueberlastrelais 1 am Schütz 2 vorgesehenen An-
schlussstiften 10 versehen.
[0009] Das Schütz 2 ist mit mit Klemmpratzen 12 aus-
gerüsteten elektrischen Anschlussklemmen 11 verse-
hen. Die Aktivteile einer Anschlussklemme 11 mit
Klemmpratzen 12 sind ausserhalb des Schützes 2 dar-
gestellt, um die Einzelheiten der Anschlussklemme 11
besser erkennen zu können.
[0010] Das mechanische Ankoppeln des Ueberlast-
relais 1 am Schütz 2 erfolgt, indem der Endbereich 4
des Hakens 3 in die Zentralöffnung 7 der Kupplungsöff-
nung und die Anschlussstifte 10 unter die Klemmprat-
zen 12 eingeführt werden. Danach werden die Schrau-
ben 13 der Anschlussklemmen 11 angezogen. Beim An-
ziehen der Schrauben 13 werden die Anschlussstifte 10
mit den Klemmpratzen 12 und damit auch das ganze
Ueberlastrelais 1 nach unten, in Anzugsrichtung der An-
schlussklemmen 11 gedrückt. Bei dieser relativen Ver-
schiebung zwischen dem Ueberlastrelais 1 und dem
Schütz 2 wird der flache Endbereich 4 des Hakens 3 in
den den Anschlussklemmen 11 abgekehrten Schlitz 9
der Kupplungsöffnung hineingedrückt. Der Riegelteil 5
das Hakens 3 hintergreift dabei dem Rand des Schlitzes
9. Nach Anziehen der Schrauben 13 der Anschlus-
sklemmen 11 des Schützes 2 sind die Anschlussstifte
10 des Ueberlastrelais 1 in den Anschlussklemmen 11
festgehalten. Der dem Rand des Schlitzes 9 hintergrei-
fende Riegelteil 5 des Hakens 3 hält das Ueberlastrelais
1 am Schütz fest. Um zu verhindern, dass der Haken 3
zu tief in die Kupplungsöffnung hineingeschoben wer-
den kann, ist der Haken 3 mit einem am Unterteil 6 des
Gehäuses des Schützes 2 anstehenden Anschlag 14
versehen. Dieser Anschlag 14 liegt unmittelbar hinter
dem im Schlitz 9 liegenden, flachen Endbereich 4 des
Hakens 3. Das am Schütz 2 angekoppelte Ueberlastre-
lais 1 ist in Fig.3 dargestellt.
[0011] Nch Lösen der Schrauben 13 der Anschlus-
sklemmen 11 kann die mechanische Ankopplung zwi-
schen dem Ueberlastrelais 1 und dem Schütz 2 wieder
gelöst werden.
[0012] Das in den Figuren 4, 5 und 6 gezeigte Ueber-
lastrelais 1 ist mit dem in den Figuren 1, 2 und 3 ersicht-
lichen identisch und trägt auch die gleichen Bezugszif-
fern. Das in den Figuren 4, 5 und 6 sichtbare Schütz 15
unterscheidet sich vom Schütz 2 der Figuren 1, 2 und 3
nur in den Anschlussklemmen 16. Die Unterteile 6 der
Schütze 2 und 15 sind identisch und tragen deshalb
auch die gleichen Bezugsziffern.

[0013] Die Anschlussklemme 16 des Schützes 15 ist
in Fig.5 neben dem Schütz 15 allein dargestellt. Diese
Anschlussklemme 16 weist einen Zugbügel 17 auf.
[0014] Beim mechanischen Ankoppeln des Ueber-
lastrelais 1 am Schütz 15 werden die Anschlussstifte 10
des Ueberlastrelais 1 in die Oeffnung 18 des Zugbügels
17 hineingeführt. Gleichzeitig wird der Haken 3 in die
Zentralöffnung 7 am Unterteil 6 des Schützes 15 bis
zum Anschlag 14 hineingeschoben. Danach werden die
Schrauben 19 der Anschlussklemmen 16 angezogen.
Beim Anziehen der Schrauben 19 werden die starren
Anschlussstifte 10 und damit auch das diese tragende
Ueberlastrelais 1 in Richtung der Anschlussklemmen 16
verschoben. Der flache Endbereich 4 des Hakens 3
schiebt sich dabei in den den Anschlussklemmen 16 zu-
gekehrten Schlitz 8 im Unterteil 6 des Schützes 15 hin-
ein. Nach Anziehen der Schrauben 19 sind die An-
schlussstifte 10 in den Anschlussklemmen 16 festgehal-
ten und der Riegelteil 5 des Hakens 3 hintergreift dem
Rand des Schlitzes 8, wo er sich festhält. Das Ueber-
lastrelais 1 ist somit am Schütz 15 mechanisch und na-
türlich auch elektrisch angekoppelt.
[0015] Die Ankoppelung kann durch Lösen der
Schrauben 19 der Anschlussklemmen 16 wieder gelöst
werden.

Patentansprüche

1. Anordnung zum mechanischen Ankoppeln eines
Ueberlastrelais (1) an einem Schütz (2, 15), wobei
das Ueberlastrelais (1) mindestens einen vorste-
henden, zum Einführen in eine am Gehäuse des
Schützes (2, 15) angebrachte Kupplungsöffnung
bestimmten Haken (3) mit einem mindestens an ei-
ner von zwei einander abgekehrten Seiten des fla-
chen Endbereiches (4) des Hakens (3) angeform-
ten Riegelteil (5) aufweist und mindestens einen
vorstehenden, zum Einführen in die Anschlus-
sklemme (11, 16) des Schützes (2, 15) und zum
Festhalten darin vorgesehenen, elektrisch leiten-
den Anschlussstift (10) trägt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Haken (3) steif ist und die Kupp-
lungsöffnung sich aus einer für die in Anschlussrich-
tung verlaufende Einführung des ganzen Endberei-
ches (4) des Hakens (3) mit Riegelteil (5) vorgese-
henen Zentralöffnung (7) und beidseitig von der
Zentralöffnung (7) in Anzugsrichtung der Anschlus-
sklemmen (11, 16) des Schützes (2, 15) und in die
entgegengesetzte Richtung ausgerichteten, für die
Aufnahme des flachen, unmittelbar hinter dem Rie-
gelteil (5) liegenden Endbereiches (4) des Hakens
(3) ausgebildeten Schlitzen (8, 9) zusammensetzt,
wobei der Riegelteil (5) beim Anschluss der An-
schlussstifte (10) an einem Schütz (2) mit Klemm-
pratzen (12) dem Rand des den Anschlussklem-
men (11) abgekehrten Schlitzes (9) und beim An-
schluss der Anschlussstifte (10) an einem Schütz
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(15) mit Zugbügeln (17) dem Rand des den An-
schlussklemmen (16) zugekehrten Schlitzes (8)
hintergreift.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der betriebsmässig in die Kupp-
lungsöffnung eingesetzte Haken (3) an seinem dem
Riegelteil (5) abgekehrten, unmittelbar hinter dem
im Schlitz (8, 9) liegenden, flachen Endbereich (4)
einen das weitere Einschieben des Hakens (3) in
die Kupplungsöffnung verhindernden, am Unterteil
(6) des Gehäuses des Schützes (2, 15) anstehen-
den Anschlag (14) aufweist.

Claims

1. An arrangement for mechanically coupling an over-
load relay (1) to a contactor (2, 15), wherein the
overload relay (1) comprises at least one projecting
hook (3) which is intended for insertion into a cou-
pling opening provided in the housing of the contac-
tor (2, 15) and has a latching member (5) that is
formed on at least one of two mutually remote sides
of the flat end portion (4) of the hook (3), said relay
also supporting at least one projecting electrically
conductive connecting pin (10) which is provided for
insertion into the connecting terminal (11, 16) of the
contactor (2, 15) and for securing it therein, char-
acterized in that the hook (3) is stiff and the cou-
pling opening is composed of a central opening (7)
which is provided for the insertion, in the direction
of connection, of the entire end portion (4) of the
hook (3) including the latching member '(5), and of
slots (8, 9) which are formed on each side of the
central opening (7) and are aligned in the clamping-
direction of the connecting terminals (11, 16) of the
contactor (2, 15) and in the opposite direction and
which are used for accommodating the flat end por-
tion (4) of the hook (3) located immediately behind
the latching member (5), wherein the latching mem-
ber (5) engages behind the edge of the slot (9) re-
mote from the connecting terminals (11) when con-
necting the connecting pins (10) to a contactor (2)
utilising clamping claws (12) and engages behind
the edge of the slot (9) facing the connecting termi-
nals (11) when connecting the connecting pins (10)
to a contactor (2) utilising draw clips (17).

2. An arrangement according to Claim 1, character-
ized in that, when operatively inserted into the cou-
pling opening, the hook (3), directly behind the flat
end portion (4) which is remote from the latching
member (5), and which is located in the slot (8, 9),
comprises a stop member (14) which rests on the
lower part (6) of the housing of the contactor (2, 15)
and prevents the hook (3) from being pushed further
into the coupling opening.

Revendications

1. Dispositif pour l'accouplement mécanique d'un re-
lais de surintensité (1) à un contacteur (2, 15), le
relais de surintensité (1) présentant au moins un
crochet (3) saillant destiné à être inséré dans une
ouverture d'accouplement ménagée dans le boîtier
du contacteur (2, 15) et qui présente une partie for-
mant verrou (5) formée au moins sur un de deux
côtés mutuellement opposés de la région terminale
plate (4) du crochet (3), et portant au moins une bro-
che de connexion (10) saillante, conductrice de
l'électricité, prévue pour s'insérer dans la borne de
connexion (11, 16) du contacteur (2, 15) et pour se
fixer à l'intérieur de celle-ci,
caractérisé en ce que
le crochet (3) est rigide et l'ouverture d'accouple-
ment est composée d'une ouverture centrale (7)
prévue pour y insérer, dans la direction de l'établis-
sement de la connexion, la totalité de la région ter-
minale (4) du crochet (3), avec sa partie formant
verrou (5), et de fentes (8, 9) formées de part et
d'autre de l'ouverture centrale (7), orientées selon
la direction du serrage des bornes de connexion
(11, 16) du contacteur (2, 15) et dans le sens inver-
se, destinées à recevoir la partie terminale plate (4)
du crochet (3), qui se trouve directement en amont
de la partie formant verrou (5), disposition dans la-
quelle, lorsqu'on connecte les broches de con-
nexion (10) à un contacteur (2) à griffes de serrage
(12), la partie formant verrou (5) s'accroche derrière
le bord de la fente (9) qui est éloigné des bornes de
connexion (11), tandis que, lorsqu'on connecte les
broches de connexion (10) à un contacteur (15) à
étriers de traction (17), il s'accroche derrière le bord
de la fente (8) qui est dirigé vers les bornes de con-
nexion (16).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le crochet (3) qui est inséré en service dans l'ouver-
ture d'accouplement présente, dans sa région ter-
minale plate (4), éloignée de la partie formant ver-
rou (5), qui se trouve directement en amont de celle
contenue dans la fente (8, 9), une butée (14) qui
empêche d'enfoncer plus profondément le crochet
(3) dans l'ouverture d'accouplement, et qui se trou-
ve contre la partie inférieure (6) du boîtier du con-
tacteur (2, 15).
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